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� ImApril hatte derMieter-
bund wieder zu seinem

traditionellen Jahresempfang

geladen. Er dient dem Mei-
nungs- und Erfahrungsaus-
tausch mit den Partnern und

Freunden des Mieterbundes in
seiner praktischen Arbeit sowie
mit Entscheidungsträgern in Po-

litik und Verwaltung der Stadt.
Vereinsvorsitzender Bernhard
vonGrünberg begrüßtemehr als
50 Gäste, darunter Dr. Uwe
Günther vom Wohnungsminis-
terium des Landes NRW, die
Bonner Familiendezernentin
Angelika Maria Wahrheit, die
seit 2008 nicht nur für Kinder,
Jugend, Familie und Schulen
zuständig ist, sondern auch für
Soziales und Wohnen. Die Sor-
gen des Mieterbundes um die
Wohnungsversorgung einkom-
mensschwacher Haushalte teile
sie, sagte Wahrheit. Bonn habe
einen „hochpreisigen Woh-
nungsmarkt“, und „damit wol-
len sich Politik und Verwaltung
nicht abfinden“, betonte sie.
Deshalb strebe sie ein Konzept
zur sozialen Wohnraumversor-
gung an, mit dem Ziel eines
„qualitativ guten Wohnungsan-
gebots für alleMenschen in die-
ser Stadt“. Unter anderemwolle
man mit dem Förderprojekt
„Soziale Stadt“ die Wohn- und
Lebenssituation in Tannen-
busch verbessern. Im Mieter-
bundwerdedieBeigeordnete ei-
nen guten Verbündeten haben,
dankte Bernhard von Grünberg
der Beigeordneten. �

„Qualitativ gutes Wohnangebot
für alle Bonner“

Energiekosten sparen mit dem Mieterbund

Familiendezernentin Angelika Maria Wahrheit, Dr. Uwe Günther, NRW Ministerium Wirtschaft, Energie,
Bauen, Wohnen und Verkehr, und Bernhard von Grünberg, Vorsitzender des Mieterbundes (v. l.)

� Großverbraucher von
StromundGasmachen es

schon lange – mit den Energie-
konzernen über Preise verhan-
deln. Privathaushalte können al-
lenfalls zu einem anderen An-
bieter wechseln. Den „Richti-
gen“ zu finden ist mühselig.
Der Deutsche Mieterbund will
jetzt mehr erreichen und hat ei-
nen Partner gefunden, mit des-
sen Hilfe die Nachfragemacht
von vielen einzelnen Verbrau-
chern gebündelt wird, um güns-
tigere Preise zu erzielen. Die
Idee – Bildung einer Einkaufs-
gemeinschaft – ist nicht neu.
Dank Internet ist sie jetzt auch
für Strom und Gas möglich. Die
Einkaufsgemeinschaft nimmt
an einer Auktion für Energie
teil, der preisgünstigste Anbie-

ter bekommt den Zuschlag und
alle Mitglieder der Einkaufsge-
meinschaft kommen in den Ge-
nuss des Preisvorteils.
Wie funktioniert’s?
Auf der Homepage des Mieter-
bundes klicken auf „Energiekos-
ten sparen mit dem DMB“. Es
öffnet sich eine aktuelle Infoseite
mit demLinkwww.mieterbund-
nrw.de. Ein Klick und man lan-
det auf den Seiten unseres On-
line-Partners, der das Ganze
technisch organisiert. Dort muss
man sich als Interessent mit sei-
nen Daten und Wünschen (zum
Beispiel auch grüner Strom!) für
die nächste Energieauktion re-
gistrieren lassen. Der Termin
wird dort bekannt gegeben. Das
Ganze ist völlig unverbindlich
und ohne Risiko.

Nach der Auktion erhält jeder
Teilnehmer eine Vergleichsbe-
rechnung. Er sieht, was er bei
gleichbleibendem Energiever-
brauch künftig bezahlenmüsste,
wenn er zum günstigeren Ener-
gieanbieter wechselt.
Jetzt kann er Ja sagen (muss es
aber nicht). Auch der notwendi-
geWechsel desEnergielieferan-
ten erfolgt online undmitUnter-
stützung unseres Partners.
Nachteile: Keine!
Unser Partner ist ein seriöses
Unternehmen, das schon länge-
re Erfahrungmit Energieauktio-
nen hat, so in den Niederlanden
und in Belgien.
Die Energielieferanten sind auf
Seriosität geprüft. Vorkasse,
Kautionen oder andere verbrau-
cherunfreundliche Bedingun-

gen werden nicht zugelassen.
Vorteile: Keine Frage!
Das Verfahren ist einfach, man
spart sich das zeitraubende Su-
chen und Nachrechnen im un-
überschaubaren Dschungel der
Energieanbieter mit seinen Fal-
len imKleingedruckten.
Übrigens: Ihre Daten bleiben si-
cher unter Verschluss und wer-
den erst weitergeleitet, wenn Sie
den Energielieferantenwechseln
wollen und dem zustimmen.
Die Einkaufsgemeinschaft kann
amMarktmehr erreichen als der
Einzelne. „Gemeinsam sind wir
stark“ ist das Prinzip, nach dem
der Mieterbund arbeitet. Es gilt
auch hier, also machen Sie mit.
Je eher, desto besser. Die nächs-
te Auktion ist voraussichtlich
schon imAugust. �

Fo
to
:C
yn
th
ia
Rü
hm

ek
or
f



16 MieterZeitung 3/2011
17

Gagfah will 1.600 Euro
für Schimmelwohnung

� Der Name Gagfah hatte
mal einen guten Klang.

Die Wohnungsbaugesellschaft
der BfA (heute: Deutsche Ren-
tenversicherung) galt als seriö-
ser Vermieter mit guten Bestän-
den. Seit dem Verkauf an eine
„Heuschrecke“ ist das anders
geworden, wie eine alleinerzie-
hende Mutter von siebenjähri-
gen Zwillingen bitter erfahren
musste. In ihrer Godesberger
Wohnung ist es aufgrund eines
schadhaften Daches seit Januar
feucht und an denWänden blüht
der Schimmel. Der ist hoch ge-
sundheitsgefährdend und für die
herzkranken Kinder Gift.
Obwohl die Ursache feststeht,

sah sich die Gagfah nicht in der
Lage, etwas zu unternehmen.
Auf Anraten des Mieterbundes
zahlt die Mieterin seit Monaten
keine Miete. Sie ist die ständi-
gen Vertröstungen der Vermie-
terin leid. Ein Umzug ist teuer
und eine passende Ersatzwoh-
nung zu finden, fast unmöglich.
Wegen der Kinder ist dieMiete-
rin auf ihr bisheriges Wohnum-
feld angewiesen. Das Amt für

Wohnungswesen konnte nicht
helfen. Nach einer Strafanzeige
des Mieterbundes wegen fahr-
lässiger Körperverletzung
durch Unterlassen der Schim-
melbeseitigung ermittelte die
Staatsanwaltschaft erst gar
nicht.
VorOstern dannderSchock: die
Gagfah forderte 1.600 Euro
rückständige Miete. Mirco
Theiner vom Mieterbund: „So

dreist war bisher nicht mal die
DeutscheAnnington.“DerBon-
ner Express erfuhr von der Gag-
fah, angeblich seien die Unter-
suchungen sehr langwierig, aber
„nach Ostern“ wolle man mit
den Arbeiten anfangen. Bei Re-
daktionsschluss der MieterZei-
tung am 4. Mai hatte sich noch
nichts getan.
Vielleicht hilft ein Schreiben des
Mieterbundes an die Bonner Fa-
miliendezernentinAngelikaMa-
riaWahrheit, die auch für Sozia-
les undWohnen zuständig ist.�

Am 22. Juni zum
letzten Mal ...
Am 22. Juni sind beim Mie-
terbund die manchmal witzi-
gen, manchmal schrägen und
manchmal hintersinnigen
Cartoons des Kölner Zeich-
ners Michael Scholten zum
letzten Mal zu sehen. Zu se-
hen sind auch die Originale
vieler Zeichnungen von
Christoph Illigens, der regel-
mäßig Mieterthemen für die
MieterZeitung und dieWebsi-
te des Mieterbundes illus-
triert.

Nachrichten aus dem Mieterbund

Mit dem Mieterbund op Jöck
Zwischen Dill und Mosel

� Auch für das zweite Halbjahr hat der Mieterbund in Zusam-
menarbeit mit der Arbeiterwohlfahrt schöne Ziele für seine

Busfahrten ausgesucht.
�Dienstag, 9. August, nachMünstermaifeld
Das kleine Städtchen am Rande der Eifel liegt im Schnittpunkt von
einst bedeutenden Handelsstraßen. Zahlreiche mittelalterliche Bau-
ten und eine schöneAltstadt zeugen von der historischenBedeutung
des Ortes undmachen ihn zu einem lohnenden Ausflugsziel.
Abfahrten: 13.00 Uhr Quantiusstraße (hinterm Hauptbahnhof),
13.15 Liegnitzer Straße (Tannenbusch)
�Dienstag, 13. September, nach Ediger-Eller
Das idyllische Winzerstädtchen an der Mosel ist ein beliebter Feri-

enort. Spuren seiner traditionsreichen Geschichte finden sich auch
heute noch in den Restenmittelalterlicher Bauwerke und den engen
Gässchen und Fachwerkhäusern der Altstadt.
Abfahrten: 13.00 Uhr Quantiusstraße (hinterm Hauptbahnhof),
13.15 Liegnitzer Straße (Tannenbusch)
�Dienstag, 11. Oktober, nachHerborn
Der amöstlichenRanddesWesterwaldes immalerischenDilltal ge-
legene Ort besitzt eine der besterhaltenen mittelalterlichen Stadtan-
lagenDeutschlands. Die hübscheAltstadt lädt zumVerweilen in ei-
nem der zahlreichen Cafés, aber auch zu einem Einkaufsbummel
ein.
Abfahrten: 13.00 Uhr Quantiusstraße (hinterm Hauptbahnhof),
13.15 Liegnitzer Straße (Tannenbusch)
Vorzugspreis fürMitglieder: 12 Euro pro Person und Fahrt (ohne
Bewirtung)
Platzreservierung über die Telefonnummern 02 28/94 93 09 12 und
94 93 09 20 oder per E-Mail an keilhofer@mieterbund-bonn.de.

stelle des Mieterbun-
des in den üblichen
Bürozeiten zu sehen.
Eine fast schon zyni-
scheÜberschrift, wenn
man diese Bilder sieht.
Sie sprengen die Vor-
stellungskraft vonMit-
teleuropäern. Als bild-
hafter Vergleich kann
nur noch „Hölle“ her-
halten. Dabei wird die
Lebenswirklichkeit

von Menschen in der indischen
Metropole Mumbai gezeigt –
schätzungsweise 14 Millionen
Einwohner und die Hälfte da-
von ohne Wasser- und Kanali-
sationsanschluss. Ganz „unten“

leben die „Unberührbaren“ (Da-
lit), die dazu verdammt sind, un-
ter unmenschlichen Bedingun-
gen die „Drecksarbeit“ zu ma-
chen.
DiesenMenschenwill der Foto-
graf eine Stimme geben. Die
Deutsche Entwicklungshilfe für
Wohnungs- und Siedlungswe-
sen (DESWOS) hat die Ausstel-
lung zusammengestellt. Diese
gemeinnützige Organisation
fördert in den ärmsten Ländern
der Welt Projekte, um dem
Menschenrecht auf Wohnen
Geltung zu verschaffen. Der
Mieterbund ist der DESWOS
daher freundschaftlich verbun-
den (www.deswos.de). �

„Kein schönes Bild“

� „Not a pretty picture“ hat
der indische Fotoreporter

Sudharak Olwe seine Samm-
lung von Fotografien genannt.
Sie ist vom 24. Juni bis zum
6. Juli in der Bonner Geschäfts-
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VORGESCHLAGENE TAGESORDNUNG
1. Begrüßung
2. Genehmigung der Tagesordnung und der Geschäftsordnung
3. Wahl einer Versammlungsleitung
4. Ehrungen
5. Berichte des Vorstandes
a) Geschäftsbericht
b) Kassenbericht
6. Kassenprüfungsbericht
7. Bericht des Beirates
8. Aussprache
9. Entlastung des Vorstandes
10. Neufassung der Satzung

(der Entwurf ist gesondert abgedruckt)
11. Anträge (müssen spätestens bis 15. Juni beim Vorstand schriftlich eingegangen sein)
12. Vortrag des DMB-Bundesdirektors Lukas Siebenkotten zu aktuellen Fragen der

Wohnungs- und Mietenpolitik
Der Vorstand

Mitgliederversammlung 2011
Der Vorstand kann durch Be-
schluss die Erbringung von
Leistungen durch Dritte regeln.
Der Vorstand kann ferner durch
Beschluss für die Mitglieder
Obliegenheits- und Mitwir-
kungspflichten bei der Inan-
spruchnahme der Beratung fest-
legen. Die Einhaltung von ge-
setzlichen oder gerichtlichen
Fristen ist Sache des Mitglieds,
es sei denn, das Mitglied hat die
Fristenkontrolle im Einzelfall
dem Verein übertragen. Der
Verein haftet den Mitgliedern
nur bei grob fahrlässiger oder
vorsätzlicher Verursachung ei-
nes Schadens.
Redaktionelle Änderungen

§ 6 Beendigung der Mitglied-
schaft
Neu Ziffer 3:
Der Vorstand (§ 9) kann nach
Beschlussfassung die Mitglied-
schaft des Mitgliedes mit einer
Frist von dreiMonaten zumJah-
resende kündigen.

Ziffer 3 (alt) wird zu Ziffer 4
(neu), Ziffer (3) c (alt) entfällt.
Redaktionelle Änderung

§ 8: Die Mitgliederversamm-
lung
Ziffer 1 neu:
Die Mitgliederversammlung ist
das oberste beschlussfassende
Organ des Vereins. Sie ent-
scheidet über die ihr durch diese
Satzung zugewiesenen Gegen-
stände.
Redaktionelle Änderungen

§ 9 Der Vorstand
Neufassung:
(1) Der Vorstand ist ehrenamt-
lich tätig. Er wird durch dieMit-
gliederversammlung für die
Dauer von zwei Jahren gewählt.
(2) Der Vorstand besteht aus
- der/demVorsitzenden,
- bis zu zwei Stellvertretern, de-
ren Zahl die Mitgliederver-
sammlung vor derWahl festlegt,
- demKassierer,
- und 4 bis 7 Beisitzern, deren
Zahl die Mitgliederversamm-
lung vor derWahl festlegt.
(3) Dem Vorstand obliegt die
Beschlussfassung über alle Ver-
einsangelegenheiten, soweit sie
nicht der Mitgliederversamm-

Bonn/Rhein-Sieg/Ahr

Der Mieterbund Bonn/Rhein-Sieg/Ahr lädt zur satzungsgemäßen Mitgliederversammlung
am Mittwoch, den 22. Juni 2011, 18.00 Uhr, in der Geschäftsstelle Bonn,

Berliner Freiheit 36, ein. Bitte Mitgliedsausweis nicht vergessen.

Satzung Deutscher Mieterbund
Bonn/Rhein-Sieg/Ahr Entwurf 2011

§ 1 Name, Sitzung und Ge-
schäftsjahr
Ziffer 4 eingefügt:
Der Verein ist dem Deutschen
Mieterbund Nordrhein-Westfa-
len e. V. und durch diesen dem
Deutschen Mieterbund e. V.,
Sitz Berlin, angeschlossen.
Redaktionelle Änderung:
Ziffer 4 wird zu Ziffer 5

§ 2 Ziele des Vereins
Redaktionelle Änderung in Zif-
fer 3 gestrichen: 2MHG

§ 3 Erwerb derMitgliedschaft
Neu Ziffer 2:
Ein Anspruch auf Mitglied-
schaft besteht nicht.
Neu Ziffer 4 Satz 2:
Der Vorstand (§ 9) kann die
Aufnahme innerhalb von vier
Wochen ohne Angaben von
Gründen ablehnen.
Neu Ziffer 5: Der Verein spei-
chert und nutzt personenbezo-
gene Daten der Mitglieder zu
Vereinszwecken, soweit dies

zur Ausübung der satzungsge-
mäßenTätigkeit erforderlich ist,
und beachtet hierbei die Vor-
schriften zum Datenschutz.
Dasselbe gilt bei derWeitergabe
personenbezogener Daten an
Verbandsgliederungen des
DeutschenMieterbunds oder ei-
ne bestehende Rechtschutzver-
sicherung. Hierzu erteilt das
Mitglied seine Zustimmung.

§ 4 Beiträge undGebühren
§ 5 (alt) Beiträge und Gebühren
wird zu § 4 (neu)
Neu: Ziffer 2 Satz 2:
Beim Beitritt ist der entspre-
chende Betrag sofort zu entrich-
ten. Eingehende Zahlungen des
Mitglieds werden auf offenste-
hende Forderungen gegen das
Mitglied verrechnet, wobei je-
weils die älteste Forderung zu-
erst verrechnet wird.
Neu: Ziffer 5
Der Vorstand kann eine Bei-
tragsordnung erlassen, in der
allgemeine Regelungen über

Beitragsermäßigungen, über ei-
ne anteilmäßige Zahlung des
Jahresbeitrages für den Rest des
Kalenderjahres nach dem Ein-
tritt und über die Stundung oder
Zahlung des Mitgliedsbeitrages
in Teilbeträgen getroffen wer-
den. In der Beitragsordnung
können auchRegelungen für die
Vergütung von individuell ab-
rufbaren Sonderleistungen
(z. B. Vertretung, Schriftwech-
sel, elektronische Kommunika-
tion) und für Mahnkosten ge-
troffen werden.
Redaktionelle Änderungen

§ 5 Rechte derMitglieder
§ 4 alt wird zu § 5 neu
Ziffer 2 neu gefasst:
Rat und Auskunft werden kos-
tenlos erteilt. Es besteht kein
Rechtsanspruch auf Beratung
innerhalb einer bestimmten
Frist. Ist das Mitglied mit der
Zahlung seiner Beiträge gemäß
§ 4 im Rückstand, so besteht
kein Anspruch auf Beratung.
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lung vorbehalten oder vom Bei-
rat zu treffen sind.
Er beschließt, nach ordnungsge-
mäßer Einladung aller Vor-
standsmitglieder, mit einfacher
Mehrheit der anwesenden Vor-
standsmitglieder. Bei Stimmen-
gleichheit gibt die Stimme des
Vorsitzenden den Ausschlag.
Der Vorstand gibt sich eine Ge-
schäftsordnung. Über die Be-
schlüsse des Vorstandes sind
Niederschriften anzufertigen.
Der Vorstand ist beschlussfä-
hig, wennmindestens die Hälfte
der Vorstandsmitglieder anwe-
send ist. Beschlussunfähigkeit
ist auf Antrag festzustellen.
(4) Insbesondere beschließt der
Vorstand über:
a)Gebühren imRahmendes §4,
b) Benutzungsordnungen für
Vereinseinrichtungen und für
die Inanspruchnahme der Bera-
tung,
c) Ausnahmen und Sonderrege-
lungen hinsichtlich der Mit-
gliedschaft,
d) dieVerwendung desVereins-
vermögens, insbesondere der
Einnahmen, wenn der Umfang
eines einzelnen Geschäftes
mehr als 1/10 der jährlichen Ein-
nahmen aus Mitgliedsbeiträgen
ausmacht,
e) die Befreiung der gesetzli-
chen Vertreter des Vereins von
der Beschränkung des § 181
BGB,
f) den Erlass einer Rechts-
schutzordnung,
g) den Ausschluss von Mitglie-
dern und deren Streichung von
derMitgliederliste.
(5) Mitglied im Vorstand kön-
nen nur Vereinsmitglieder wer-
den, die nicht hauptamtlich Be-
schäftigte des Vereins sind. Mit
demEnde derMitgliedschaft im
Verein oder derAufnahme einer
hauptamtlichen Beschäftigung
im Verein endet die Mitglied-
schaft imVorstand.
(6) Der Vorstand bleibt bis zur
Neuwahl durch die Mitglieder-
versammlung im Amt. Scheidet
ein Vorstandsmitglied vor Ab-
lauf der zweijährigen Amtszeit
aus demVorstand aus, so bilden
die verbleibenden Vorstands-
mitglieder denVorstand imSin-
ne dieser Satzung bis zur nächs-
ten ordentlichen Mitgliederver-

sammlung. § 10 Nr. 3 b bleibt
unberührt.
Einzelnen Vorstandsmitglie-
dern kann durch eine Mitglie-
derversammlung das Vertrauen
entzogen werden, indem an de-
ren Stelle ein neuesMitglied ge-
wählt wird. Ein solcher Be-
schluss ist mit 2/3-Mehrheit zu
fassen.
(7) Vorstand im Sinne des § 26
BGB sind der Vorsitzende, sei-
ne Stellvertreter sowie der Kas-
sierer.
(8) Der Verein wird von dem
Vorsitzenden vertreten sowie
einem weiteren Mitglied des
Vorstands im Sinne des § 26
BGB.
Im Falle der Verhinderung des
Vorsitzenden vertreten zwei
Mitglieder des Vorstands im
Sinne des § 26 BGB den Verein
gemeinsam. Die Verhinderung
des Vorsitzenden muss nicht
nachgewiesen werden.
(9) Zur Führung der laufenden
Geschäfte kann derVorstand ei-
nen odermehrere Geschäftsfüh-
rer berufen (Geschäftsführung).
Geschäftsführer können nicht
zugleich Mitglieder des Vor-
stands sein.
Geschäftsführer sind besondere
Vertreter des Vereins im Sinne
von § 30 BGB und zur gerichtli-
chen und außergerichtlichen
Vertretung des Vereins berech-
tigt. Sie werden zur Wahrneh-
mung der wirtschaftlichen, ver-
waltungsmäßigen und personel-
len Angelegenheiten bevoll-
mächtigt. Ihnen obliegen die
Wahrnehmung der laufenden
Rechtsgeschäfte desVereins so-
wie dessen interne Organisation
nach Maßgabe der Satzung. An
den Sitzungen des Vorstands
nehmen sie beratend teil.
Der Vorstand kann Einzelheiten
der Geschäftsführung durch ei-
ne generelle Dienstanweisung
und Weisung im Einzelfall re-
geln.
(10) Die Vorstandsmitglieder,
die Geschäftsführung und sons-
tige Vereinsrepräsentanten wer-
den vom Verein von allen An-
sprüchen des Vereins und von
Dritten freigestellt, die sich per-
sönlich gegen sie aufgrund einer
Tätigkeit für den Verein erge-
ben. Der Verein wird die gegen

ein Mitglied des Vorstands, der
Geschäftsführung oder einen
sonstigen Repräsentanten gel-
tend gemachten Zahlungsan-
sprüche Dritter entweder auf
Kosten des Vereins abwehren
oder befriedigen.Diese Freistel-
lung erfasst keine Ansprüche,
die aufgrund grob fahrlässigen
oder vorsätzlichen Handelns
entstehen, und keine Haftung
für Schäden aus der Verletzung
des Lebens, des Körpers oder
der Gesundheit.

§ 10 Der Beirat
Neu Ziffer 3 g:
bei der Ehrung langjähriger
Vereinsmitgliedermitzuwirken,
Neu Ziffer 3 h:
Kontakt zu Mieterinitiativen
und Mietergruppen aufzuneh-
men sowie bestehendeKontakte
zu pflegen.
Redaktionelle Änderungen

§ 12Wahlen undAbstimmun-
gen
Ziffer 1 und2Satz 1 neugefasst:
Der Vorsitzende, die Stellver-
treter sowie der Kassierer wer-
den einzeln gewählt. Die übri-
gen Vorstandsmitglieder sowie
die Mitglieder des Beirats wer-
den jeweils in einem Wahlgang
gewählt.
Redaktionelle Änderungen in
Ziffer 5.

§ 13 Rechtsschutzversicherung
Neufassung:
§ 13 Rechtsschutzversiche-
rung
(1) Soweit der Verein eine
Rechtsschutzversicherung für
seine Mitglieder abgeschlossen
hat, erwirbt dasMitgliedmit der
Mitgliedschaft für seinen
Wohnraummietvertrag die Teil-
habe an der vom Verein abge-
schlossenen Rechtsschutzversi-
cherung für die Wahrung ge-
richtlicher Interessen im Miet-
recht. Der Anspruch bezieht
sich auf die Wohnung, die von
dem Mitglied ständig bewohnt
wird und dem Verein vom Mit-
glied gemeldet wurde. Ergän-
zend gelten die jeweiligen Be-
stimmungen der allgemeinen
Rechtsschutzbedingungen des
Gruppenversicherungsvertrages
und der Klauseln. Geschäfts-

raummieter können einen ge-
sonderten Rechtsschutz für den
Geschäftsraum nur mit der Ge-
nehmigung des Versicherers
und gegen einen besonderen
Beitrag erwerben. Dieser wird
vom Mitgliedsbeitrag nach § 4
Absatz 1 der Satzung nicht um-
fasst.
(2) Da die Wohnung als versi-
chertes Objekt Grundlage der
Versicherung ist, muss beim
Umzug eines oder aller Mieter,
die Mitglieder im Sinne von § 3
Abs. 3 dieser Satzung sind, die
neue Anschrift unverzüglich
mitgeteilt werden.
(3) Rechtsschutz wird nicht bei
Beitragsrückständen gewährt.
(4) Über die Gewährung und
denUmfang der Versicherungs-
leistung entscheidet der Versi-
cherer. Der Versicherungsfall
ist grundsätzlich erst dann anzu-
melden, wenn dasMitglied vom
Deutschen Mieterbund
Bonn/Rhein-Sieg/Ahr e. V. be-
raten wurde und eine außerge-
richtliche Erledigung nicht
mehr möglich erscheint.
(5) Die Zahl der Rechtsschutz-
fälle pro Mitglied und Jahr kann
begrenzt werden. Hierzu ergeht
eine Rechtsschutzordnung, die
vomVorstandzubeschließen ist.
(6) Bei anderweitiger Rechts-
schutzversicherung kann der
Vorstand auf Antrag Befreiung
von der Rechtsschutzversiche-
rung erteilen.

§ 17 Erfüllungsort und Ge-
richtsstand. Neu eingefügt:
Erfüllungsort undGerichtsstand
für alle Ansprüche ist der Sitz
des Vereins.

§ 18 Schlussbestimmung
§ 17 (alt) Schlussbestimmung
wird zu § 18 (neu).

Der komplette Entwurf kann
in den Geschäftsstellen einge-
sehen werden und ist auf der
Website unter „Mitglieder-
versammlung 2011” veröf-
fentlicht.
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